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Die urenftiftten Ladesmll'ii.
WTB . Berlin , 29. Ja «. TaP Endresultat aus

den Wahlen zur preußischen Landesvcrsammlunq liegt nach
nichtamtlichen Meldungen , lchgesrhen von dem 8. Wahlkreis,
Posen 21 Mandate, die bisher fehlen und nicht beschafft wer¬
den konnten , da seit gestern mittag jede Rerbinduu -s mit unserer
Posener Agentur gestört ist, murmehr über 491 Mandate vor.Team, entsaften

Uebergabe ausgesondert . Ta in letzter Zeit bei einer durch¬
schnittlichen Wagenanforderung für Kohlen und Koks von 15
bis 21000 Wacen etwa 9 bis 10000 rechtzeitig gestellt wer¬
den konnten , so würden , wenn die 11200 Wagen nicht fehlen
würden , die jetzigen Anforderungen ohne jede Einschränkung
erfüllt werden können . Hierzu komme, daß sich die Folgen
wegen der Abgabe von 5000 Lokomotiven, und zw" der besten,,
aut den Bezirk täglich stärker fühlbar machen , da sie die gleich¬
mäßige Verteilung de? vorhandenen völlig unzureichenden*

ci
*

rts
^

iTKißUTe -Verlegung oes oorylliWenon ov .ng *Cynstllche Bollsparter 87, Deutsche Demokraten 61, Deutsch - «n
nationale Boltspmtn 41, Unabhängige Sozialde . 3ßatenaI§ °uf fite einzelnen L .ellen behindern,
m o k r a t e « 24 , Deutsche Volksvartei 18 Mandate. Außer-
d 'm erhielten die schleswia -bolsteinische « Bauern- und Land

Streikbewegung.
, . . . . - - WTB . Berlin , 29 . Jan . Der Ansstand der 2000 technischensrbnr^rdemokratcn einen Sür . die Westen des 15. Wahlkreises Arbeiter der Grotzen Berliner Strüßenbahn ist am Mittwoch nach-

sAurich) 2 und die des 16. Wahlkreises (Hannover)' 4 Sicke. nntt«g durch einen S ch i ed s s p r u ch des Berliner Einigungs-
»

' amtes bändigt worden . Die Arbeit soll am 30 . Januar früh wieder
I ausgenommen werden . Tie Ausständigen erhalten bei Äer neuen

Das " ' . ' ' ' - - . . . . . .
C6t<r
der Parteintz? m-*t mit der bis jetzt geMften Mandatzi^ör
überein/timwt. So p-el mit uns das Mrtnif ' iv Ergebnis

Las Resultat ist demnach immer noch unvollständig. Lohnzahlung eine Zulage von ,Egesamt 300000 M , die schon allen
T Me'dung -st auch in 'vfern uvk'ar . e ' s die Ge-' .am^ ister . Kriegsteilnehmern bew lligt ivorden war. Die Direktion der Großen" . Berliner Straßenbahn hat diesen Schiedsspruch angenommen,

Schandtaten der Polen.
Bromberg, 29 . Jan . (Privaitetegramm .) Leutnant Ro¬

salia vom 14. Inf Regt., Sohn des Gemeindevorstehers in

d-e-er Wahl immerhin . daß die Sozist-Temokratie auch m '1 den
nirnfi^örciVp zp -ammen nicht die Mehrtest bat . In nord-
deust'che« Blättern bat man übe- ein Nachlassen der WoWo-
ckeil-

'
gung gelesen. Das deutsch- Volk ist o'stnbar auch durch

Ibv Revolut 'on nich ^ -n d»m Maß? voli^ st -ch , mie w '» das
ŵünsche« müßten . Auch liest man »reftpch B -rich^ l .Jy-f der

der .Ber-amm ^ungen der ätzten Woche stbr nachae»we » Haft» . . daß d"s valit - 'che Jntev-k'« erlostnsts Das
bru'-lch- Volk hafte sich , w'

e .es- '
ckeinst be- den Wob ŝn «»rNat-onolven>mm 'uno ' o susaegeben . daß es eirstwml-n «?r

we.st°re Wah'h ^ndtun 'nn n -ckt m-br dw nö" ae Ak»
kivstät auftvbrino.-n vennochk». Das . -ft oußerordentffch be-
idau^ ff

'
ch. d->nn d- e beiroS 1"'^ ’ Se^ 'iverworwng n '-d das

Heust'cke Do '-' ^echt oft ' ur Wahlurne, ruftn müst'n . § chan im
Laute des Monats Februar werd"n in Deu" ch^ ndbi? Gem--ndrwablen nach, dem Verbältmŝ ablrech^ stat 'zu.
isinden hahan . Ken od»r Äre- Monist«! ' pä' er wird das

-fieAAe' "M^ nach Verab '
ch.-̂ vnm ^ .LrorsMim, ' den 18r^

benien m träblen ,hab»n u^ ^ nstch» al'zv^ ne» da-enf ist nach
der . kowstitu -crenden 'die ordentstche lechr 'gftn -' Natisnnk>ep-
lammluna, -st 'wäblsv . ^ Tann mu ^ da ' Bost oi«t d -n. Vasten

. ^ ' N . und diesenif^, Vartch t-e1 K5,? . me^ en Aussichten. :
'm

. künst' mn Deut'chland deg en^^ e^dende Wort Ul sprechen »deren Anbänaer pa' -^ 'ch ftu rüb- '
gsten sind und am aus-

oarvrnd'ten -brer Wal̂ vsttcht aeiniaw .
'

. Unter d°m Kan-nt- ' -t „Genen d - e ^ -- stHcke''una V '-eu-.
Ttt b*0, ?iur iwi^ .y^eit JPöfio 'rrt 'bpt«

lammlu - n kE
'ch'aan Morden . di » D^mo^-aten staben

dieses Schsa -hvrt n- chf l>"-'chmobt . oksnohl Dr. .̂ »rto
der Schwer ' das Verfassung- a- tmuchs . der d ' e Te ' b 'na
Preußens sord-rte, amade üb- Vert '-air-"'srnann man A^-°rfr? von de- b '" roerl' chen Vecht °n, hsch
Nationale VMsra-tei , haben -hr Schla^ trv -chrei

'
stach V "ch

über^änt . . .Veraeßt nicht d-n alten Praußenaê .' " richen
die Vlakate d- r-er -e^stani-"» Va«svg-»/>r
zu ^

»-ne vastti '
che Unkluab»." dm'a- .-.Balksvarte ^'

. daß sie den
Wählern kurz vor d »r Wahl noch einmal in Wo-t u" b B - st»dm Geist der Nnterchrrchmn un> des monar ^ß'chen Gewast-
rea' mants vor Ni>v , fitfrri, V ^ rr - rc+ *p .

"
nach

Hpsta -d VfV-*^ rt si- h. T-r b-st ^ ß. da?
preußisch» BoV diesen „alten Vreußenaeisst' für immer von
ftaj gewwsm hat.

Franz Mehrinq +.
. Berlin , 29. Jan . An den aol--n ei»<w Lunaeuent -

«undung ist gestern Genosse Tr . Franz Mehring gestorben.
*

Mit tiekstem Smvftnhon liest v»s deüv'cte Vroletarkat da»
<vn f(fwtben d- - 'e« vublftisti '

<b--n Bo-leS-npftis d°? deutlest ^ ostaL
uSmus, der- tett im Aster von 73 J «chxen -

*»'»« *>«»nt SeVn Med .Gingen auch rncbt erst , ''eit dem ^Kriege die Ansichten über da ?
wstichotogische Rä '̂el" . w»e ihn Bebe ' nannte , auseinander, sto wi^Mebrina als ^ .a,iriker der Partei und als einer ib' er

^ cf>riftfteEfcr icin€ bmtetnfee Bkbsriiu - iD Bafcn . wsnn
auch seine Wänd'uno ->n vom Sostal -sten . zum Sozialistsnstesler undbann wieder allmäblick zum Soz'ald -mokrsten intrmstigentester«rt . der dann im Krieae, woselbst er kurze Zeit dem vreußi'cken
Abaeordnetenbous angebörte. die Bahnen Ser „Internationalisten "
^

'chrstt, ver'cknedenartige Empündungen . engt-n . AuS ''einen
Schriften seien vor allem aenonnt : Kaviial und Vreffe . die Lemig-
kege- >e . d -e Ge-ch'chte der deutschm Sozialdemokratie. Auß dem lite -
Mkchen Nachlaß ^ von Marx , Engels , Laisalle usf. Sind -bei

Schleusenau, ist am vergangenen Mittwoch im Lause von Ver¬
handlungen, de er als Parlamentär mit den Polen bei Thure
rührte,

'mit dem Gewehrkolben erschlagen worden . In
schwerverletztem Zustande, aber noch lebend wurde er in das Schü-
biner-Lazarett eingeliefert, wo er inzwischen gestorben ist. Wie
uns dazu noch mitgeteilt wird: erschien am folgenden Tage in dem
Lazare t ein polnischer Matrose, um sich zu erkundigen , ob das
„Schwein" noch am Leben setz

Berlin , 29. Jan . In Posen sind vor einigen Tagen, wie
der Unterstaatssckretär v . G e r l a ch in einem Re'erat vor der
Berliner Pressekonferenz mittestte. sieben Deutsche , die von
den Polen als Geiseln fortgeschleppt worden waren , erschos¬
sen worden. Die Lerren . unter denen sich der Rittergutsbesitzer
von Haza-Radlitz und die Solda en Kuhn , Kieper , Mischke und
Bodexedex befanden , wurden ohne Angabe eines Grun¬
des als Gestein fsstaenommen und nach dem Kernwerk in Posen
gebracht . Dort wurden sie von den Posten und der Wacke mit
Gewehrkolben « Itzhandelt uti erschossen .

' Die Leichen wurden
geschändet und in eine Grube geworfen . ' BÄ ihrer Festnahme
«saßen die sieben Deutschen keinerlei Waffen. Tie Aerzte stelle

ten fest, daß de Deutschen in geradezu unmenschlicher Wei 'e be¬
handelt worden sind. An ihren Körpern waren keine Knocken
mehr heil . Die Polen , die zunächst den Vorfall zu oerhestnlicken
suchten , erklärten nack Bekanntwerden der Tat ' ackc der Erschie¬
ßung. daß . d-e Ten 'cken aufrührerisch gewesen seien und zu ent¬
kommen versucht hätten . D -eie Behauptungen sind unwahr. —
Die vreußische Regierung hat deswegen ein 'ckarfes Tele¬
gramm an dön Obersten polnischen Volksrat in Posen gerichtet

Fcanzosenwirlschaft im Elsaß .
WTB . Bern , 29 Jan . Par ser Zeitungen melden , daß der

Präsiden -̂ des Straßburger Stadtrats , Ungemach , und de
Vizepräsidenten Peirotes und Neumraiter zurückgetreten
sind , weil der Stadtrat nickt genügend Machtbefugnisse -habe .
Daraufhin wurden durch Verfügung des Restierungskommissars
aon Straßbnrg die Zahl der Stadträte von 25 aus 35 und die Zahl
der B -zevräsiden en von zwei auf vier erhöht ! Rechtsanwalt
Pferddorff wurde zum Präsidenten und Peirotes . Neun-
raUer. Toll und Laurenze Me- er zu Vizepräfidcnten ernannt .

Dem „B o r w ä r t s" wird aus Krei ' en der aus El' aß-Loth-
rmgen A u sq ew i esen en über die Franzosenwirt¬
schaft in Elsaß - Lothringen geschrieben : D « Franzo 'en
dulden nickt nur d-e Exzesse der e !saß -lothringi''ckcn Bevölkerung
gegen deut' cko Mitbewohner, sondern sie un erstützen gerade durch
ihr Verhalten die Denunziation unter den Elsaß-Lothr 'nger:i und
munter :: sie zu neuen Tastm auf. D e französische Verwaltung'ckaltet und waltet nack dem Grund '

atz , daß . ehe überhaupt die
Friedensvcrband 'ungen begonnen habe» El ' aß -Lo bringen durch
und dnrck estr frnnzösi ' ckes Land sesti soll. D 'e bisber'ae Kerr-
k-chnft der Franzo ' en wird cwia ein Schandmel in der Kulturqe-
chchte ihres Lande? und ibrer Naston '

e n . S -e beraubt sie des
moralischen und sittlichen Rechts, über Deutschland ein Urteil zu
fällen

Berlin , 28 Jan . Der sozialdemokrat ' ''che Parteisekretär
R ee ' e und der Funkt 'onär des Bergarkei erver -̂ardes Be -
kornv . beide m Saarbrücken, sind von dem. st^nzösischen Kom¬
mandanten ausaetg -esen wo-den . Man krackte sie zunächst nack

traßbura . dann nach St . Avo'd . von wo man nn'ere beiden Ge¬
nossen schl-eülich nach Kebl ab'ckod. . Ree ''«- mußte st ne Familie
m. Saarb -ücken zurückl^sten . Der Au - '- e -sungsbe-ebl bezei ^net -
d '

e beiden ervrobten Genossen als „Hetzer, die bolschewistische
Ideen verbreiteten" .

Das Eirftuhrabkommen der Schweiz mit Amerika!.
WTB . Bern 28 . Jan . Scksiveiz . Dev -Ag . Die in Washing¬

ton geführten Verhandlungen über das Abkom men mit
JMthtg seine positive Bedeutung auck stark problematisi ««t durch den Vereinigten Staaten sind -nach tzinem Telegramm
keinen negativen Zug, so gilt dock für ihn :

Macht nickt viel Federst'cns,
Laßt ihn immer nur herein.
Denn er ist ein Mensch gewesen
Und das. heißt ein Kämpfer sein !

Die Abgabe des Eisenbahnmaterkals und sei« Folgen.
LAB . Essen (Ruhr) . 29 . Jan . Tie EisenbahndireMon

« sscn gibt zu dem Wagenmangel im Ruhrbezirk eine Erklä¬
rung ab , aus der hervorgeht , daß allein im B ?airke Essen
täglich etwa 2100 Wagen dem Betriebe entnommen ryerden
wüsten , um den Verttel. n der feindlichen Mächte vorae^ührt
M werden. Bon diesen würden die 1900 besten Wagen zur

der sckwckzerischen Gesandtschaft in Washington 'zum AbMuß ge¬
kommen , indem über die Hauptpunkte des neuen Abkommens , dem
sich auch England und Frankrei ch angescklossen haben , eine
Einigung erzielt wurde. Nack dem Abkommen werden die Ver¬
einigten Staaten vom 1 . Jan . bis 30. Sevtember Au^ i 'brbewilli-
gungen erte ' len kür 300000 Tonnen Brotgetreide , 112 000 Tonnen
£>afer , 137 000 Tonnen Ma -s , 96 000 Tonnen Zucker und 8000
Tonnen Spei 'efett. Zur SickerttcUung der - Zu -uhren kür dix
Schweiz wird ein Tonnoeetontingent von .70 000 Tonnen zuoe -
sickevt . Sobalo . es die Verk-ältniffe gestatten , werden 'owobl Wa¬
ren wie Sckiftsrmrm erhöht we -dden. Die Schweiz verpfstcktet sich,
5000 Stück Zuchtvieh nach. Frankrexch zu liefern und fstr andere
Waren AuSfuhrbewiltiguchen zu erteilen, so weit es möglich ist. -

Sozialdemokratie u. Bürgertum.
Eine Wahlrede aus dem Revolutionswintcr 1918/19 (Thema

con \-ariazioni ).
H-

Wenn aber heute die Macht dieses Militarismus und Mari¬
nismus gebrochen, die Monarchie gestürzt, die Revublik ein°
ge' übrt ist , wenn das Standrecht beseitigt, der Achtstundentag
durchgelührt, das Wahlrecht der Frauen , der Soldaten und
der Jugend Wahrheit geworden ist , wem verdanken wir alle
diese ->

'eit Jahrzehnten - erkämpfte und - herbeigefehnte Besvirk-
lichnng alter demokratischer und sozialer Ziele ? Wem anders
alr den S c l d ä t e n und den Arbeite r n , die die RWolu-
tion des 9 . November 1918 ^ macht haben? Wem anders als
der Diktatur des Proletariats ? Wem anders als der Sozial¬
demokratie , die seit 27 Jahren , seit 70 Jahren , die Be
kämpfung des Monarchismus und Imperialismus , des Mili¬
tarismus und Marinismus, des Kapitalismus und des Mam¬
monismus auf ihre Fahne ge

'
chrieben und Bürg-r , Arbeiter

und Soldaten mit dem Geiste erfüllt hatte , der sie dazu be
fäh -gte und antrieb, jene Ziele mit allen Mitteln und mi>
Einsetzung der ganzen Persönlichkeit zu verwirklichen? Unk
da mir ihnen , den Soldaten , den Arbeitern , des
Sozialdemokratie die BechriiFlichung dieier Ideal«
zu verdanken ist , deswegen , kann und darf es auch für alle
die es mit diesen Dingen ernst nehmen, wenn Republik. Demo¬
kratie , Frauewrahlrecht nicht bloß leere Worte oder Ideal«
von gestern sind , auch heute in der WahlbeweMng . in der Miq
ersten Mal von all . den durch die Diktatur geschenkten Rech'
ten Gebrauch gemacht werden soll , nur eine Fahne gebeî

l der sie alle, die sich ihres eigenen Wertes mit Stolz LsvM
sind, folgen, die Fahne der Sozialdemokratte , Md rote Fahne :

„Tie rote Fahne lasset wch 'n.
Hoch auf den Barrikaden.
S '

e flieg' voran der Bolkeswehr. ' '
Sie flieg' voran dem Heere ! —
Tie Throns adj’n in Flammen auf.
Tie Fürsten flieh '» zum Meere ! .

- - '
Tie Adler flieh'», die Löwen flieh*«
Tie Klauen und die Zähne — }
Und seine Zukunft bildet selbst
Das Volk , das fouveränel "

Wir haben es erlebt , wie die Throne in Flamme« auf-
gingen und die Fürsten zum Meere sichen, und o-.e Ldler
und die Löwen flchen , die Klauen und die Zähne — und
jetzt , wo zum ersten Male das Volk , das souveräne , feine Zu¬
kunft selbst bilden soll , da sollte es sie anders bilden, als unter
dem siegreichen Banner der Sozialdemokratie ? — Trotz all¬
dem sehen wir , daß die bürgerlichen Republikaner und Demo¬
kraten , d '

e bürgerlichen Frauen , Bauern, kleine und mittlere
Ge'

.chäsisleute. Handwerker und Jndustr -elle , Beamte und
Liierate», Künstler und Wissenichastler, Offiziere , di« nichts
ibr eigen nennen, als ibr SeiteneMvehr , sich scheuen und
zögern, sich der Sozioldemv 'ratie anzuschließen , und sich
überle .'icn , ob sie sich nicht doch lieber einer der bürgerlichen
Parteien an ' chließen sollen , die, alle , bis auf eine über Nacht
republikanisch und demokratisch gewordene, gerade die Kleinen
und Mittleren als Leibgarde für sich aufrufen und mit dem.
Versprechen, den Großgrundbesitz und die großkapitalistischen
Unternehmungen, „die dafür reil sind "

, oder eine Monopol-
sichlung erlangt haben, zu sozialisieren oder zu verstaatlichen,
oder ' vnft der All ^ meinheit nutzbar zu maLen , die Kleinen
und M ' ttleren zur Organißition gegen d ' e Sozialdemokrm
tie auirnsen, damit nur ihnen , den Kleinen und Mittle¬
ren, nichts geschehe, da gerade ihnen , den Kleine« und
M ' ttleren . die Sozia ^deniokrat-e ganz besonders ausiäßia fei,
und die Sozialisierung oder Derstaailich.ung der ebenfalls in
d'

e'en bürgerlichen Parteien organisierten ganz Großen
ftlbstveMndl '

ch viel beste» und zweckmäßiger durch die seit
gestern zur Republik und gum „Sozialisieren" bekehrten bür-
gerlicken Parteien erfolgen werde, als durch die seit 70 Jah¬
ren d - chem Ziele zuarbesiend :n >und mit ihm vertraute« So¬
zialdemokraten . Und wie kommt es, daß io viele der Kleine«
und Mittleren , dm so gar nichts mit dem Großkapital , dem

a v i t a l i s m n s , zu tun haben und &: e lediglich mit
der Arbeit ihrer Hände und ihres Kovws ihren ei amen und
-hrer Famisie Unterhalt erwerben , sich überlegen , ob sie die-
ftm Lockruf Folge leisten -'ollen ? Das kommt znm alleraroß-
ten Teile von dem lalsckn» Gegensatz : „Arbeiter " «nd „Bür¬
gertum". N - ckt Arbeiter und Bürgertum sind die Gearwätze.
unr die es sich handelt in . d'

c
'em großen welterichüfternden.

Kamvfe, wndern „Prol-tariat nnd Bourgeoisie"! und es er-
' cheint notwentsti. -beu/o wie die Begriffe und die ihnen zu-
arunde liegenden Taffacken zuen't in den früh entwickeltsten
wesieuropä ' ''chc - Kulturländern England und Frankreich sich
beronsachildet haben , ' o auch heute die h -storischen Fremd¬
wörter h-ertür beiznbebolten . „Proletarier aller Län¬
der vereinigt Euch" ! r '

ef einst das kommnnMche Manifest in
d'

e West , "nd : „Proletarier " sind wir nickt und wollen
wir n - ibt w-n"

, antworten alle d - e oben angeführten Schich »,f«n . Und ff» geboren d-ch m dem „Pro ' ftarrat" . alle die nicht
ast ? dem arke -tslosen Karitalsechrao . ib'-e und ibrer Familie«
Er - 'wn» g-winne" , 'andern durch tue Arbeit ihrer .Eünde unt
ihres Kopfes und die sich kümmerlich durchichlazen, be»

4



Nr 28.
Donnerstag den 30. Januar 1915». Seite LManchmal fast unerträaüdSer Arbeitslast , mit Weib und Kind ,mir dem bescheidenen Erträenis ihrer landwirt''chast !ichen oberihrer gewerblichen, handwerklichen Tätigkeit, ihrer kleinenund m !ttleren^ Nnternehrnun5>, ihrem kümmerlichen Gehaltoder Salär . Sie alle sind Proletarier und dürfen und müssenstolz darauf sein, diesen Ehrennamen des alten römischen Vol¬tes zu rühren , „Kinderviiter " zu sein unb nur mit ihren Kin¬dern» mit ihren Armen und ihren Kopsen dem Vaterland z»

ten Beamten und Angestellten, technischen , kaufmännischenDirektoren und Leitern fremder Unternehmungen , sie alle nurKopf- und Handarbeiter in fremdem Dienste und mit ober
ohne Pension auf die Straße gesetzt in dem Moment, woder Kapitalismus dies will. Und es endet dieses Proletariaterst da, wo die eng begrenzte Klasse der „Bouraeoijie " .des Großkapitals und des Großgrundbesitzes ,soweit dieser nicht gar noch feudalistisch verankert ist , anfängt ,sie endet erst bei der schmalen Klasse derer , die mit Hilfeihres Kapitals durch den Kauf der Arbeit anderer , durch den
Kauf der geistigen und körperlichen Arbeit der besten Kräfte der
Arbeiterschaft und des Bürgertums, in der Lage sind , ohneeigene Mitarbeit , als Großaktionäre oder „Herren !" die FrüchtedcS modernen Großbetriebs , der gesellschaftlichen Arbeit , der
technischen , industriellen und kommerziellen Entwicklung nachAbzug dessen, was sie nolsns volen« an Löhnen und Ge¬
hältern und vertragsmäßigen Tantiemen an andere , nämlichan die in den Betrieben und in der Leitung der BetriebeArbeitenden , abzugeben hoben, für sich monopolisieren können .

,Tiese Monopolisten haben allerdings das größte Interessedaban , allen denen , die in Wirtschaft und Staatsleben, aufihrer Hände und ihrer Köpfe Arbeit und deren Ertrag ange¬wiesen. in Wirklichkeit die fruchtbringende Arbeit vollbringen ,plausibel zu machen , daß sie mit ihnen, den Herren vom
^Kapitalismus, zusammen eine große gemeinsame Klasse bil¬
deten , ,,düs Bürgertum"

, das von den „Lohnarbeitern " durcheine liefe Kluft getrennt fei. In Wirklichkeit aber geht diesetieft Kluft durch das Bürgertum selbst, und sie verweist*" /i««°tel von ihm in Me arbeitssiolze Reihe des Proletrratsund noch nicht Vioootel in die besitzes- und reickrumsstolze
„Bourgeoisie "

, das Großbürgertum , dessen In¬
teressen und Grundbedingungen fundamental verschieden und
entgegengesetzt denjenigen sind aller derer , die gleichaültig, wo¬
her sie stammen , nur durch ihre und ihrer Kinder Hand- und

Männer , Se 'dcten , Bürger und Arbeiter , sie alle haben nur
.das große gemeinsame Interesse des Proletariats , daß
, endlich durch eine Vergesellschaftung des kapi¬tal ifti scheu Privateigentums an den Produk -«
,
'ti o nSmittgln , — fei es nun eine Sozialisierung Ä>ereine Verstaatlichung . oder eine Kommunalisierung, oder aufwelchem der verschiedenen möglichen Wege sonst — des kapi -ta l i strichen , wie das Erfurter Programm sagt, nicht des
kleinen und mittleren ! Privateigentums an den Pro¬duktionsmitteln , wie das Erfurter Programm lagt,nicht an den Konsumtionsmitteln! Endlich die Früchte des
Großgrundbesitzes und des fpoßkapitalisiischrn Betriebes, die
nach ungezählten Millionen und Milliarden sich beneckftzcn ,
detz Allgemeinheit zugäugig gemacht werdenund damit der Mgemeinheit die Mittel zur Verfügung ge¬stellt . werden , um gerade im Interesse der Kleinen undMittleren diejenigen Wohlsahrtseinrichtunren im gnötztenStile und aus allen Gebieten zu treffen , für welche fetzt immer
und immer wieder die Mittel fehlen. Gerade für dir Kleinenund MiNoven wird erst durch die Berwirklichuna des Er¬
furter Programms überhaupt die Möglichkeit qxa.eben, ihnenund ihren Kindern auf dir Dauer eine nickt nur menschen¬
würdige , sondern auch frohe und freudig", kulturell und geistig
hochstehende glücklich,e Zukunft zu gewährleisten, damit aberun'tr ganzes Volk auf eine neue unb glückverheißendekulturelle
und materielle Grundlage zu stellen . Und wenn dann von

sogen , bürgerlicher demokratischer Seite wiederum der Lock¬ruf ertönt zum Anschluß an eine Partei der Demokratie unddes „Sozialismus , weit ab vom Erfurter Pro¬gram m"
, dann wird für jeden klar kein, daß dieser Lockrufnur dann einen Sinn haben könnte, wenn mit der „Soziali¬sierung " anstelle der verhaßten „Vcrge ' ellschaftnnql ' des „Er¬furter Programms" in Wirklichkeit dort nicht Ernst gemachtwerben wellte . Will aber auch dort Ernst gemacht wcrd-m

.Mein liebes Kind , blamier ' mich nicht
Und grüß'

mich nicht unter den Linden .
Denn wir nachher zu Hame sind»Wird sich schon Alles finden ?"

Niemand , der es ernst mit der Sache und dem Vater¬land meint , wird irgend etwas gemein haben wollen und dür¬fen mit diesem „Sozialismus , weit ab vom Erfurter Pro¬gramm "
, am wenigsten alle diejenicen aus dem Bürgertum,die stolz darauf sind, mit ihrer Arbeit , ihrem Wissen und ihremKönnen , mit ihren Händen und ihren .Köpfen, ihrem Geistund ihrem Streben , mit ihren Kindern dem Vaterlande zudienen, öie sich stolz zum „Proletariat " bekennen und für diees in dieser Entscheidungsschlacht nur eme Serie neben kann,aus der und mit der sie kämpfen, die Seite des Proletariatsgegen die große Bourgeoisie . Darum hinein in der Arbeitheiligen Krieg!
„Ter Erde Glück, der Sonne Pracht,Des Geistes L '

cht . des Wissens Macht.Tom ganzen Wolke sei
's gegeben! -Ta ? ist das Ziel , das wir erstreben.Das ist d- r Arbeit heil'ger Krieg .Mit uns das Volk, mit uns der Sieg ! "

vr . Dieh ,
Stodtrat und Mita,sied dcS

VerfassungsausschusseZ.

fluslrmd .
Lenin hebt die Nationalisierung des Bodens auf.Die „ P . P . N .

" erfahren über Scktr» den , baß der russischeKommunismus von , der Nationalisierung des Bodens weitaus ent¬fernt ist, die als mißlungen betrachtet werden kann. Lenin batauch schon ein« Verfügung erlassen , durch welche die Nationalisie¬rung aufgehoben w rd, da sich eine gleichmäßige Aufteilung des

drß auch der Versuch, die Jnduitr e zu nationalisieren, mißlungenist . Es ist bekannt , daß die Bolschewisten sich jetzt alle Mühe ge¬ben, die Fabriksdirektoren und Ingenieure wieder einzustellen , dievon ihren e^grnen Leuten unter vollständiger Verkennung aller
wirtschaftlichen Bedingtheiten vertrieben wurden. Gute Kenner derrussischen Verhältnisse glauben, daß Rußland schnell einer libera¬len und teilweise individualistischen Form des sozialen Leben»entgegengeh -

, wie sie in den westlichen Länd-rn besteht. Denn ,wie ein französischer Beobachter sagt , die Revolution kann politisch«Systeme in rohem Entwurf hervorbnngen. aber sie kann nicktwirtschaftliche Gesetze ändern, so wenig wie sie den Lauf derSterne ändern kann .
Paris . 28 . Jan . lWB .) Die „Humanste " wendet sichin einen , Aufrufs » ibre Leier zur Aufbringung von 200 MV Fr .,um da? B'ait in ein große ? Jnformationsoraan um^uwandeln und

durch unparteii 'cke Nachrichten nickt nur seine sozssrlssti
'cken Lsser-teile zu interessieren. Die Auflage der „Lumanitä " sei in den

letzten Wvcken um 60C00 gestiegen und habe zur Zeit eir"> Auf¬lage von etlva 100 000 Exemplaren.

Deutsches « eich.
Die Wahlen in der Pfalz.

Frankfurt a. M ., 29. Jan . Amtliches endgültiges Wahlergeb¬nis für die deutsche Natimwlveriammlung im 27. Wablkreis
(Pfalz ) : WahlbereckUae Ö2Ü162, gewählt haben 449421 (86,20
Prozent ) . Davon entfielen auf :

Mehrhctssozieldemokraten 170 216 — 2 Sitze,
Unabhängige 7 229 — 0 Sitze,
Bayerische Polksvartei 124 207 — 2 S .tze,
Deutsche Volrspartei 80 332 — 1 Sitz ,
Deutsche demokratische Partei 89 477 = 1 2 :tz . :

Aus der württembergischcn Landesversammlung .
WTB. Stuttgart , 29. Jan . Zn d :r verfassunggebenden Lw .

dcsversammtung erklärte M .nister des Innern Dr . Lindemannaus oas von vE Avg . Grober (Ztr 1 dem Kultusminsterium Hei-mann ausgesprochene Mtztraucn , daß die provisorische Regierunggrundlegende Neuerungen auf dem Gebiete des Kirch.n- und
Schulwesens nicht in Angriff nehmen werde . Ter Leiter ‘ bol
Kriegswesens, Hermann , betonte , die Soldatenräte in ihrer
jetzigen Form seien dann nicht mehr nötig, wenn das neue , aufallgemeiner Wehrpfl.cht beruhende Vollsheer aufgestellt sei. DiS
dahin erachten es die Soldatenröte als ihre Pfl cht, darüber zu
wachen, daß die Errungenschaften der Revolution verankert werdenTie bsstshenden freiwilligen Sichcrhestslompagnien seien die Vor¬
läufer der freiwilligen Tolikheere. Ton den 750 ins Feld ge.
rückten württembergtschenTruppenreilen seien 233 mit rund 8800
Köpfen noch nickt zurückgekehrt . 415 aller Formationen seien d«.
mobilisiert und aunelölt , Die Zahl der ausmarschierten Wärt -
temberger betrug 500 000 gleich 21 Proz . der gesamten württeokber -
glichen Bevölkerung . Gefallen find 89 600 Offiziere und Mann¬
schaften, gleich 11,3 Proz ., verwundet wurden 153000, gleich
30,4 Proz., vermißt sind 17 660, gleich L.3 Proz.

Drrden .
Verfassungsausschuß der bad . Nationalversammlung.

'
Ter Verfassungsausschuß setzte gestern seine Beratungen

bei § 17 des Verfassungsgesetzcs fort. Der «6i. 1 (Preßfrei¬
heit und Venammlungsrecht) wurde auf sozialdem. Antrag
hin einstimmig folgendermaßen gefaßt: „Das Recht der freien-
Meinungsäußerung , insbesondere die Preßfreiheit und das
Vereins- und LeriammlungSrecht sind gewährleistet und
unterliegen den Reichs - und Landesgesetzen.

"
Der 2 . Absatz dieses Paragraphen , der von dem Koa -

l i t i o n 8 r e ch t handelt, gab zu einer längeren Aussprache
Anlaß.

' Hierbei wurde von sozialdemokratischer Seite das
unbeschränkte Streikrecht der Beamten und
Staatsarbeiter vertreten, während Vonseiten des Zentrumsund der demokratischen Partei demgegenüber Bedenken gel¬
tend gemacht werden . Von sozialdemokratischer Seite wird
daraufhin betont , das Streikrecht sei das einzige Mittel,mit dem der Arbeiter seine wirtschaftlichen Forderungen
durchsetzen könne. Schließlich wurde der 2 . Absatz 8 17 in
der Regierungsfassung angenommen. Er lautet dort : „Das
Koalitionsrecht wird für jedermann anerkannt, insbesondere
auch für die Beamten, Staatsarbeiter, landwirtschaftliche Ar¬
beiter und Dienstboten und steht unter dem Schutze der Ver¬
fassung .

" Ferner werden dem Absatz zwei Zusätze ange¬
fügt : „Für die Angehörigen der bewaffneten Macht geltest
die besonderen Reicks - oder Landesgesetze.

" Dieser Zusatz
findet einstimmige Annahme, während der 2. Zusatz „Füt
die Beamten und Staatsarbeiter wird das Nähere durch Ge¬
setz geregelt " mit 11 gegen neun Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen wird.

Bei 8 18 , der die wichtigen Fragen der Gewissens «
freiheit und des Verhältnisses von Staat und
Kirche behandelt, wird von einem demokratischen Redner
betont, daß die Pfleae der Kulturausgaben nach wie vor in
der Hauptsache den Bundesstaaten überlassen bleiben müsse.Ein Redner des Zentrums schließt sich dem an. Abs. 1 deS
8 18 wird einstimmig in der jetzigen Fassung angenommen,worin betont ist. daß jeder Landeseinwohner der ungestör¬
ten Gewissensfreiheitgenießt. Auch der zweite Absatz findet
einstimmige Annahme mit dem Zusatz, daß .Mich niemand
an der Erfüllung seiner religiösen Verpflichtungen gehindert
werden darf".

Bei dem 3 . Absatz des 8 18 beginnt die allgemeine Aus¬
sprache über das Verhältnis von Staat und Kirche. Diese
Beratung wird am Donnerstag fortgesetzt.

_ _ ;.
Neue Kommissionen . Ter Ausschuß der Vertrauensmänner

helt g stern eine Sitzung ab. Es wurde beichlosten, die Bildungeines Haushrltsa ' lssckusses, einer Kommission für EnteignunqS»weien und einer Kommission für die Schaffung des neuen Ge«
meindegesehes vorznschlagen .

Das verlassene Dorf.
Roman aus dem Dreißigjährigen Kriege von Friedrich

c> Thie me.
_ (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
»Laß uns zu Bett gehen. Kind, " sagte nack einer Weile« » SchMigens der müde, alte Mann . „Wir haben beide ein«ngkstrkngtes Tagewerk hinter uns und unser Vorrat an

Licht geht sonst bald zu Ende . Morgen ist auch wieder ein
Tax,>der seine eigenen Ansprüche stellt .

"
Statt astet Antwort verlöschte Margarete den Leucksspan .Zu best einfachen Vorbereitungen für ihr Nachtlager bedurf¬ten sie keiner Belichtung . Ter Vai t̂z: verriegelte die Tür von

sinnen,entledigte sich seiner groben Schuhe und des Mantels

während da? Klopfen noch fortdauerte. Sollte er öffnen , oder
sich stellen , als sei niemand anwesend? Wenn die Stören-
friede indessen neue '

.ng- troffene Kriegsknechte, sa vielleicht so¬gar Feinde waren, ja schützte Tosstellen weder ihn noch seinKind . Im Gegenteil , es erbitterte die Horden und oergrö-
ßerte ihre Wut.

Entschlossen trat er ?"m Fenster .
„Wer ist da ? " fragte er mit einer Stimme , die Frostund Furcht gleichermaßen erbeben machten.
„Ich bins. Nachbar !"
„Wer ich ? "
„Euer Nackbar Pöhlein.

"
Er'e'cktert stieß der Kantor den Laden an ' . „Mas wollt

.Ihr . Nachbar? Wieder ein Unglück pass
' ert'?"

Ter alte Bauer hob bedachtsam ein Päckchen hoch, das errinter dem Arme trug.
„Mochts w ' e ich und verbergt Euch im Walde . Nachbar.

'

ausgelesen haben. Folg

und warf sich dann, so wie er war, auf den Strohsack im W .n - ~ ,, „y- ‘
»J ' rfei. Die liebevolle Tochter deckte ihn mit der Decke zu . über ' ° u E 'dMen?" ‘ 6 C i fte ba'

L HeU Weise ch^ La^ r ^ L ^ L7Lack ! Reiter von Bonners Sie
.
haben'Kantür Burkhardt sprach nach laut und andächtig cm Nack : - ^ ’tern a6e?,b tn ^ dickten « chn - churm das Tort nicht ge-

.gebet — wenige Minuten später verriet das sanfte Atmen derMüden , daß der Gott des Schlafs sie in si'n geheimnisvolles
gleich entrückt habe . . . .
» Mclgen ist auch ein Tag. hatte der K„n ' or re '

agt . Er
vhnte nicht, welch besondere Bedeutung diese zusällia hingewor-fene Aeußc^ung erhalten sollte . . .
. .. Bis wei: über Mitternacht , ja ois zum Morgengrauenstörte wchts die süße Ruhe der Schlasenven . SelbstSturm ( ctte fick gelegt , dem unrugi ^ .n Tage » i : r -unm
Zlccktr. schauern wer eine stille , steraenkla e , wenn auch bitti"--
£i.:e SPcctt gefolgt. Kaum senkten ich irPrji de » : stenftjT -me: der MllglNs in das Tal. als e .ne rauhe Hand h »rl ' an einen der hölzernen Fensterläden donnerte .

Erschrocken »prang der Konto- vom La^ r auf. indes Mar-darete. vom- gesunden Schlafe der Jugend gebannt, sich nur
teunrutzigt auf ihrem Strohsacke zu bewegen aniinq. Burk-
Hardt stand eirnge Augendlicke überleaend und zaudernd .

funken und unten aus den Sac>'wiegen ein Notlaaer aufce-
schlagen . Te 'parate Burschen scheinens zu sein . Ich kam
spät abends vorbei, da hört ich sie wettern und fluchen. Ichwurde schon in Wenigenjena vor ihnen gewarnt. M ' chdauchts nicht klug, ihren Be'

uch abzuwarten , daher Hab ichmich bei guter Zeit ausgemacht. Wir alle vier . ich . meineFrau, Kar! und d 'e Magd verstecken uns droben auf demBerg im Walde. Ich wollt nur nicht fort , ohne Euch zuder warnen.
"

„Dafür bin ich Euch herssich dankbar , Nachbar"
, enigeg-

nete Burkhardt.. „Ich wußte schon von ihrem Anrücken, wem,
ich sie auch nickt sobald erwartete . Vorgestern war emFourier da . Ick gab^ ihm mein letztes Geld, um die Ein¬quartierung abzukaufen .

"
Ter Bauer brummte unwill' g. Erstaunt rief er : „Undam' den faulen Sckwinde ! fallt Jbr herein — ein studierterMann ? Herr Kantor, habt Ihr nicht vernommen , daß solche

angebliche Quartiermacher jetzt überall die Leute auf diese

Weise betrügen ? Ich wette, der Lump ist nicht mal ein Sol¬
dat gewesen!"

„Er trug aber die schwedische Feldbinde —"
„Tie kann er wer weiß wo

meinem Rat . oder Ihr werdels bereuen . Schon um der
Jungstr Grete willen .

"
Sprach? und rannte spornsire

'
chs den Wea hinauf. Nach¬

denklich stierte der Kantor ihm eimge Sekunden nach, dann
wandte er sich bestürzt zu ''einer Tochter , die inzwischen alvfge»
stand"n war und allen gebärt hatte.

„Ich fürchte, er hat^ echt, Gretchen. Wenn uns die Dem'
tessckneider außer den Ziegen und dem bißcken Grütze auchnichts mehr nehmen können, i

'
o haben w' r doch das Leben , zuverlieren — und du neck mehr, armes Kind . Rack eisigst de»

Rest unserer Vorräte zusammen — in einer Minute bin ichbereit .
"

Das junm GeM'vt gehorckte zitternd . Zwei Minuten
stütcr waren bssde fertig zur Flucht. Gerade traten sie auSder Tür , als Pöhlein mit Weib , Sobn und Maod sichtbarwurde , alle vier fernen1 in wstiem Laufe die bergauf steigend«Straße weder herunter. Schon von weitem winkte ihnende: Bauer zu.

„Herr Kantor ! Nachbar ! 's ' ft zu
'
-v-ät ! Sie rückm vonallen Se' ten ins Ton — man kann ihnen nicht mehr ent¬

gehen! Nun . an ad uns Gott !"
Tie Flücht '

oien slünten vorbei. Totenbleich stand Mar¬
garete . Da fuhr der Kantor erschrocken auf : „Fort ins Ben
steck. Gretchen — fort , um Go" e ?nssllen!"

Em slenentsicker Bl '
ck des Mädchen? ff ^n sm protestieren.

«?sch be '
chwäre d 'ck Kind , w--nn du m - K liebst —"

„?fch
'oll dick wieder in der Not allein lassen —"

„S 'e können meistg mit mir onfangen ! Wo nichts ist.bat auch der Safhat da ? Recht Narloren . Tu hast mehr »uvestieren . al? ich — und. was sie dir nehmen , nehmen , siemir auch m ' t — "omm , komm —"
„Wenn du dick m ' t mir —" ” ‘ 1
„vnmöss-ch — dst Grube ist zu lleiu — und es mußjemand da sein, der den Zugang versteckt — rasch — rasch —*

(Fortsetzung folgt.)

*
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9a « der Deutsch-Demokratischen Partei Badens. Wir er.
ẑ te - o "e "de e . -i e - esrei ar.e" d .e
» tage erörtert worden , ob die Minister D i e t r i cd und Tr . Haas ,
die im Besitz von Toppeiwandaten ( sowohl zur badisch-en w e zur
deutschen Nationalversammlung) sind, dos cine oder andere Man¬
dat irederlegen werden . Richtig ist , daß beide Herren den zu¬
ständigen Parteiinstanzcn ihre Landtagsinrndate und Ä . mter zu:
tge - ufrum aestell aar-en. T e '

e Frage wrro den Engerer Lus »
Ms ; der Tewokrati 'chen Partei , d -r am Sarnüteq, i . Februar ,
in Karlsruhe zu -amwentritt . be '

cköftiven. Die Mitteilung, de
aber d' e Lösung der Frage verbreitet sind, entspr . chen nicht den
Tatsachen.

Acnderung des Wahlergebnisses im 4. Mahlkrc 's Mannheim.
We wir hören , wird in der h ur gen Sitzung der bad. National-
« rsammlung von dem Wahlprüfungsauö ck-uß der Vorschlag ge¬
macht werden , die im 4. Wahlkreis Mannheim bei den Wahlen
zur bad. Nationalversammlung für ungültig erklärten 1COO Stim¬
men. d e der 0 .-na: l t -o tsvarrei zugetalien waren sür gülna zu
erklären . Tie Ungültigke t der 1000 Stimmzettel war seinerzeit
dsikalb auSgefprvck- n worden , weil die Zettel durch Umstellen von
Ortsnamen einen Fehler erb eiten . Wird die Rat rmalveriammlung
ebenfalls die Ungültigkeit aufheben , so wird die deutsch-natl . Volks-
»arte ei- en S 'tz wehr (statt w.s er -'eck>s S 'tze sie er.) in der Na: -
Versammlung erbalten, und das Zentrum einen Titz wen '

ger ( statt
bisher 41 dann 40) bekommen. Tie deut '

ck-natl. VolkSvarte ' wird
Kaufmann Mager aus Heidelberg in die Nationalveriammlung
ent' enden und vom Zentrum wird Schlossermcister Reinhard aus
Kosbach au- scheiden .

r . Durlach, 29. Jan . Ter unglückliche Krsieg und se
'ne Fol¬

gen haben auch d:e Arbeitersportbewegung schwer er¬
schüttert; mancher schwere und unersetzliche Verlust wurde ihr zu-
geiügt. Neuaufbauen ist daher die Losung der Arber ersport -
bcwegung für die kommende Zeit. Neuaufbau. Organimt on und
Zentral ' allon bat sich auch der Arkesieiwesangverein „Sän .ger -
bund Vorwärts " in seiner am 25. Januar ^ gehaltenen Ge¬
neralversammlung zur Richt'chnur gemacht. Tie gescläftliche. Er¬
leb gung dieser Generalversammlung kann als muslergil . ig be-
>eichnet werden. Ter Kassenbestand ermöglicht die so

'
ortige Wie¬

deraufnahme der Ve .einStät gleit. Ter Ausschuß wurde in seiner
Gesamtheit wiedergewählt. Für das verstorbene M tgl ed Anton
Boschert wurde I . Hosbauer als Beisitzer neugewählt Ter
verein hat 18 Sängergenossen als Kriegsopfer zu beklagen ; sechs
Mitglieder find während des Krieges in der § e mat gestorben . D e
Sterbekasse soll gemeinschaftlich mit den früher am Kartell besei¬
tigten Sportveremen w edcr neu ins Leben gerufen werden. Tie
Bezirkskasse war bei Sangesgenossen Järgensen verwahr ,
and weist einen Kassenbestand von 273.22 Mk auf. Einmüt g
wurde der Wunsch geäußert, daß sich de hier wohnenden Ilrbe ter-
sänger das Beispiel der Turner zu Herzen nehmen und die Zen¬
tralisation als ihre Sanptpflicht betrachten möchten. Jeder Zer-
split.erungsgedan.

' e sollte eigentlich der Krieg völlig ausgemerzt
haben . Zi-'ammen' chO -s, d- s soUfe die Kalling vo" nun an sein.
_

E . L . Untergrombach, 27 . Jan . ßeuie
'

nacht 1 Uhr er¬
tönte gfitrrt . Grm , da -- Anwe-en de ? Schnctders August
Jäckel stand tu flammen . Tab Feuer hat io ra '

ch um
sich gegriffen, daß kaum das Notwend '

gste gerettet werden
konnte. Tie Lö'charbeiten der Feuerwehr muß .en sich darauf
be'chwnken , die anschließenden .Hcu '

er zu, schützen. . Leicht war

Versammlung statt. In Anbetracht einer sehr wichtigen Tages¬
ordnung (u . a . Gemeindewahlen) ist des Erscheinen. auer Par -er»
genossen notwend g Ebenfalls ist die Bürgerausschußfrat. icn dazu
einge .aden.

Aue bei Durlach. 29 . Tez . Sozialdem . Partei . Nackt¬
sten Samstag , 1 . Februar , abends 7 Uhr . sendet in der „Blume
eine Mitgliederversammlung statt . Tee Tagesordnung
wird im Lokal belannt gegeben . Es st dringend erwünscht, daß
alle Genossen und Boltsfreundle 'cr erscheinen

Ubstadst 28 Jan Nächsten Sonntag, 2 Februar , nachmittags
kl)3 Uhr färbet im Gasthaus zum „Ritter " hier e ne Bersamm-
lim.g statt, zu der Parreisekre är ^

A b e ke-KarlSruhe er ;cheeuen
wird . Zu dimer Versammlung sind alle VolkSfieundle .er und
Freunde unserer Sache freundi ck-st em.ge .aden . .

Gnggenil « , 28 Jan . Samstag , den 1 Febr . abend « -VsS ukr,
findet m Gasthaus zum „ Bahnbof " (Nckenzimmer ) d e orden licke
Geueralver 'ammlung des Sozialdemokratischen Wablverp .ns statt .
Tie re 'ckbalt ge Tage -ordnung muß für alle ein Ansporn sein , ine
Versammlung unter allen Um 'tänden zu besticken . Es gilt in beer
Per 'ammlung Stellung zu nehmen zum we ieren Ausbau unserer
Organisation . Wenn wir auch mit dem Ausgang de -' Warnen
und de" erreichten Stimmenzobl vollauf zufw.eden se n iönnen so
ist dennoch fü" uns kern Arckasi ae" eben . hetz auf den Lorbeeren
aus ->-rruhen. Jetzt erst reckt muß die Parole lauten - Alle Monn
an Bord , tückt-g mstoearbe tet an. dem begonnene - Werk , um d-e
idealen Ziesse des Sozial 'smu« fest zu verankern . Ties können, wir
aber mir erre cken , wenn wir i »ns alle eingehend mit die e" Frage
keickiäst

'gen und uns in de- Dienst de" Partei stellen . Deshalb
'
c : b '

e Parole aller Genossinnen und Ge - osien am Sams ^aa :
Aus zur Generalversammlung des Sozialdemokratischen Wahl-
Vereins !

mw " - 111wms;'

die? nickt , denn die F

vmW. tzfy? v- "LMM. 'i-Kfe.'.l L' -msr “ ■

Wege!: zriitzer Miemt

Ansuhrprämie non höchstens 25 isssg. wurde eine Aufbcvmh » !
rungogedühr oon 75 P -g. für jeden Nuch dem 1 . Jomraki
1810 ourch den Crzeiisrer crborlieserten Zentner Kartoffel

! sesl^ '
etzt . Ter Crz . r ! c, . rpre; s für einen Zewrner Kartoffel ,

l berrägr hiernach 6,25 Mk.
^ Licrer.heini - (Sozialdem . Verei n .) Umstländm

halber sinke: u-n'ere M tgliederverstrmmlun- erst am 8. Febr,
> statt. Näheres wird noch im „Vollssreund " bekannt gegeben.

D e Kapelle - e .; Le v uenuv . c .-. ^ .cgunenis wird am Sonntagp
5. Januar , nachmittags 4 Uhr im Saale der Großen Festhalle ihr
erstes Konzert unter Leitung ihres Dirigenten Herrn W . Bern »
h c>. g e n veranstalten . Das hierbei zur Ausführung kommende
Programm wird , des kür-.

' tlerischen Inhalts wegen , da« Konzert
a".s dem sonst üblic .-en Nahmen eines Militärkonzerts herau«»
beben , sodaß, allen g- eurfbert und Gönnern der Leibgrenadier »
kavelle und allen. M -.sikkiebhabern ein genußreicher Sonntagnachn
mi .taa levorstcbt — A " es nähere ist im Anzeigenteil der heutige«
Ausnab" nachzuke' en. Bemerkt sei noch , daß der volle Wirtschaft«»
betrieb eröffnet ist

L. aiserkino Neben dem üblichen unterhaltenden und bekehre««
: en Wochenprogramm, es sei h er besonders der sehr lehrreiche und
p - ästige Film „D e Herstellung der Holzkohle" erwähnt, hat die
Direktion als westere Znokraft den Gedanken 'eser „Minr" ver»
psiichlet, der nack jeder Voriühruna dem Publikum seine Erveri»
nicnte vorsührt Ter Künstler weiß b '

c Zuhörer mit fernen Dar »
bwtungen zu se" eln und in Spannung zu halten, die Experi»
mente peinigen ibm du.rcl.weg ganz auseezeichnesi „Minx" wiich
iwck bis Fre f - o abend sein Grsstsv-ek foch '

ehen, seine Vorstellunge « ,
dürften für Jedermann von Interesse sein.

- tztz -W

in
_ bn 3fitnnüf »
gegenwattiq cu ? dg? Merngwi 'M ke !ü ?r^ ö

Feuerwchre« räte waren irr einem ber *
ertigen Zustand, haß so .

'
ck-? kaum verwindet werden konnten.

Die Schläuche waren zerrissen und- Zrl ? dav " ii sehlien voll-
stänld

'
g. Tie Feuerhaken , die bei dem letzten Brand arg mit»

zenemmen wurden , waren in einem Zustand , daß ioche üb " "-
hmpt nicht verwendet werden konnten. G ? wä : e stdenst.ilZ
richtiger .

^
wenn d:e . Sprtzenkc -mmandeure der Feuerwehr unter

d w - >hr einmal eine FeuerwebrvroN abhre 'ten oder h :e
W 'chgtvat? nach

'eken ließen , anstatt in Heu- rer Zeit Milrtiir-
»«rinsversammluilgen auf Kaisers Ceburtstag vbznhnlten!* Ettlmgen . 29 . Jan . Trotz aller M -stn - bmen gelingt es im¬
mer wieder unlauteren Elementen, sick bei Pferde '-erstestrerungen
wqudrängen . AI ? kürzlich das R aimetn 109 an Reaim-ntsanae .
v̂orige Pferde abpab, erwarb ein Mann von Lanaensteinback , de"

'ssib al« RegiweatLangebörig-w «wswieS , ein paar Pferde für 14nn
Mark . Für den eigenen Betrieb bra- ckte er d > 'e Pferde nickt
»Md m verkaufte er sie am iekb- n Tag für rund 3000 Mk. weiter.

, Reuborf bei B"uckfal, 29 . Jan . In letzter Zest sind aus ein °m
^ 8« elektri -ch -r Jnstallatwnsmaterial en vier für mehrere ILM
-Mark Glüblamven und Jnstallatio"smaterial entwendet worden .Breiten, 29 . Jan . In der Nackt zum Samstag brannte in
« pbantak das Anwesen des Landwirts Otto Nagel vcllstä'.rdch

.weder. Dabei wurde der Landwirt Gustav Nagel, ein Vater von
:lte5r« K-ndrrn . von einem einstnrzendrn Kamin erschlagen.
- * Kehl, 30 . Jan . Aus Nenau und Marken werdm neue
Pock -nfälle gemeldet . In letzterer Gemeinde soll der Fall der
>Kehler Zeitung" zufolge besonders schwer sein , da eine ganze
Aamilie erkrankt ist.
i Kehl. 30. Jan . Wie wir erfakren, sirü d ' e Nachr' ckten. daß
me Besetzung des recktsrheiniscken Brfckmkovies . von Straßburg
und damit die Besetzung von Kehl von de: Entente hinauSoe 'cboben
-̂ iN

- koll, nickt rrcktig. Heber die Be -etzunaskrage sind verschiedene
Gerüchte verbreitet, die auf balt'o 'en Kombinationen beruhen . Die
B̂evölkerung tut gut, die 'en Gerückten keinen Glauben zu sch--st'en .

Kehl 2g. Jan . Die vorläufige VoTsrea'
erung bat beschlossen ,für die Tauer der Besetzung dol- Drückcnlovfes Kehl den in das

»esetzte Gebiet fallend . :-. Teil des -AmtsgericktsbezirkS Offc-burg
IlmtSoer^

cktsbezirk Kfbl und den von der Besetzung sreBlei -
üenden Test de; Amtsgerichtsbezirks Kehl dem AmtsgerichtZLezirk
Buhl zuzuteilen.* Aillrnaeu. 29 . Jan . In den letzten Tagen ist auf dem gan .
zen Tckrwarviwald Neuschnee
.Fildberg und Belchen liegt
Drr Schnee ist trocken und pulvr a und fu

flns dsr
* kkarlSrnbe , 30 . Januar .

Versammlung des sozillldnnolrati'chcn Vereins . Tie erste
Mitgliedervermnimluncr des Sozialdemokratischen Vereins
nack den Wahlen , welche gestern ^

aLen.d im „ Löwen -
r a. ch e n " abgchallen wurde , nahm ein - n intercss.mien und
anregenden Ve " >aii '. Ter tTedan 'e . für die Mitglieder-
versannn ' ttng ein zentral gelegenes Lo ' al zu wählen, bat
sich bewährt . u. er oerünni' ge Laal ivar bi " an : den letz -
len lfstatz besetzt . Der Porsi „ende des Vereins Stndtrat
Gen. langen lveck . begrüßte die stntrlicke Versamrii ' mi )
und gcdachre in cürenden Worten der gefallenen Mitglie¬
der, zu deren ehrendem Gedenken sich d : e Anwesenden von
den Sitzen erheben . Redner gab alsdann en :en Uebe"blrck
an fdie verflossenen Wahlen zi>r badischen und dc-utzchen
Nattznalversammlnng b? ' w . die Wah 'arbeiten im 3 . bad ' schen
Kreis . Aus demselben war nicht nur die in vieler Wahl¬
kampagne zu leistende ungeheure Arbeit zu sehen , er bot auch¬
einen Ueberbl '

ck über den ungeahnten Auf 'ckwnng unterer
Parteibewegimg in Stadt und Land . Tie nächste und w:ch-
tigste -Arbeit sei nun , diele Erfolge zu fest inen. Es muß cllrs
aufgeboten werden , u -n den iozi -alistischen Gedanken zum Ge¬
meingut des Volk"? zu macken.

Hierauf hielt Stadlrat Gen. Slockinsser-Pfomhe'm , N ' t»
! plied der Vol ^Lreg

'
erung, den angekünd -aien Vorwao über

! das Thema „Volksregierung und Nationalver -
' c m m l u n g " . Er dehand " lte in demselben die Zu -'a "»wen-
ietzung der bad - schen vorläufigen Negierung und d :e Arbeit
der e-neelnen Minstterien .-

Veim Titel „Finanzen " erw " hnte der Redner, ^
da st

Baden jetzt 225 Millionen Scknlden Haie , deren Rü ' er-
stattung vom Reicke ' ehr mr ' ciicr sei . Ter Staat f . ucir
reine siinansi-' lleii Vero. li ' tnngen nickt er'üllen . w-enn
n cht ein Umschivu-rg in vielmck oerwetenen Anschauungen
plavoreH. Wir inü ' en auf d-os entickiedenste lein Wi !en
zur Nr ! eit das Wort reden und davor - warnen , die Ne-
volu ion lediglich als Lognsrage zu bewachten, ,onit kom¬
men mir immer ti -ier in den Abgrund .

Im zweit - n Teil seines Vortrages kam der Redner
u . a . auch aui die Arbei . en der Ver 'anungZtoinmis

'ron
Mid den Entwurf zur deniscken Neichsver

' a -'lniig zu wretzei -,
der nach seiner lllleiniiag d .e bnnoes' taallichen Wün ' che zu
sehr im .Hnnlergr. ind t ßt . Di " LnndeSiiaaten so llen
nicht zn Provinzen e- crabsin .'en. Ter Torcr .ig wurde bei¬
fällig auigenommen .

Tie sick an den Bor ' rrg anschließende Disstisüon ^war
eine sehr lebhafte und crgie nge . Gen. 2S istmaurr-Fre .-
bnrg , M . d , ist . , kam eben alls auf die Artei ' ? !! der Ver -
fasiimgskotnmi " on zn sprech n Es mach m sich jegt schon
Versuche benrerkbar. d e Ermlge der Revolution da und
dom wieder auszukct a ' t .m . Tag wir in oistec .Einsicht ans
der Hut sein m "

r - en . zeigte insbesondere ein Versuch von -
feiteu des Zeittrum uiw der Temokra en . d s Koali -
tiousrecht der Beamten und SaatSarbeiter zu
unterbinden ! (Bewegung und Zurutz .) Es wurde

?richten.

Wclc-xerungsmstarrd verhängt .
'cm . Amtllck. E 'eoen 5 Uhr nach»

Tie Lage in den Tsiprovinzen .
Bcrk'n, 29 Jan . An rer 'ckledenen Steelln Ostpose««, unst

Westvreußei -Z laben , nach dem Berliner „Lokalanzeiger "
, Kämpf«

mit Po ' en stattgemnden . die für die de --t 'cken Truppen günstig
vrrlaust-n sind . Alls in Kulm'e " zw

' -cken Thorn und 5kulm Trup»
pen einrückten iru-' Len -sie von der Bevölkerung mit Gewehrfe -ue«
" n -p

'anpen. T 'e Truppen besetzten die öffentlichen Gebäude un>
stellten

'
die Ru ' e weder her/ T '

e Po'en Hallen einige Verluste .
Ueb " Kul -.n-'ee m -rde der

L.-TB . Vrvn- Herg, 29 . - - - . - . . . - -
, mittags grissen gestern d '

e Polen in einer Stärke von etwa 200
IMcmn Wilkelmslerf an , s

'e wurden abaewre 'en und bir
^

Bomlina
zurückgeworfen . Paul na wurde ana griffen. Unter Zurücklassu«G

! von zwei !. .a 'ch'n . .engewehren und Munition zogen sich die Polen
flu^-kart o zu ' ück . In der ktz-eoend von N tzfest» erfofgve-che Pa¬
trouillentätigkeit. In den übrigen Mschuitten herrscht Ruhe .

Tie Lage in Wilhelmshaven.
WTB . W ' lhe 'mshaven. 29 . Jan . Die über die Spartakus»

nn.ruben noch ergänzend gemeldet wrrd , befehlen d :e Kommunisten
am Montag morgm die öffentllcken Gebäude . In der NeichSbank
ervveßtcn sie ur ' er Gewoltandrcbung zue "st 40 000 und dann noch
cinma^ eine M ' llisn Mark und brachtm da-s geraubte Geld

^ nach
dem .Jaupiauartier der Spartatzsien in d '

e Tausendmannkaserne .
Lin Automobil , welches verabredet rwei 'e abends 7 Uhr da« Geld
w 'ede" abho 'en sollte , wurde Le 'ckosien , Wwauf eine regelrechte
De 'agervna dw Kastrne mit Makchfnengew -t ^en und lleinen
Sck-iffseeickützen beomn . Um 10 Uhr abends wurde da« Geld bi«
auf einen Te '

tz der b ? " llts unt - r die Spartakisten verteilt Word««
irrt: . b- Mnsa.m-eken . Um 2 Hfr r-ackts erw'gte sodann die be«
d

'
r-cnlngsle ' e Ueb-. roab ? d -r Srartakisten . LM Mann wurde» « -

Hast rerommer . Im a-mzen wurden 7 Perwnen getötet , darunter ^
2 Snartakist - n und 2 B - russ 'oldcken . und etwa 30 Penonen ver» .:
w -mdell Aüße' dem wurde ein Pollen siebender Arbeiter von Be» 1
ruf.' ->kdaten cr'

ckossrn , w-cS " ine Spannung zwischen dieseü « OF
W -' "fMvbei' e : n 2ervov" ' ef . Am 29 Jannar früh he»« , biyf

Pa ' -̂- . Te'earapben- und Ei 'enbabnb ' amten ihre Arbeit w'edee.
aufgen.on ' vn>>" Es »rr 'en noch die llädtifcken Beamten in Rüstrm» !
g n u -' d Wilh.' lmthaven . Sie fordern die Errichtung einer Bür» !
gerwehr .

l ". -- sn -tzszz><'- "ur" RiedahtfOTl .
LJillställ-Turleck,. Wir würden Ihnen gerne die nRige Änt» |

wort geben , wenn Sie nicht e
'n w . „ tapferer Krieger " wären, lu |

Sie sogar Ihren Nan:en „vergessen" auzugeben . \
H . .„ rn .enempplMT .e Bestimmung , wonach Sm«» j

-änger von Sic-den aus der Aröellerversicherung durch die gemeind« ^
l -cke Kr 'egswoblfahntsr-flege unterstützt werden können , stmmcki
säon aus

'
dem Frühsahr 1917 . S -e ist jedoch fast ganz in Beo»

gessenbeit geva. ' en , und vor allen Dingen die Bürgermeister aufj
dem Lande

"
wissen nichts mehr davon . Stellen Sie einen Antra» !

beim Büra ^ me ' ller^mt.
G .. Bühl i. B . Menden Sie sick an den Genossen Jos. D ür «

nagel , Karlsrutze, Maxaustraße L6.
’

Jlxie 6er pnrt ^ V .
Quittung für

vRriet . Fu den Waa
kialwab.

'en ciinoen weiter

L .-Räte das Hest in den Händen . Das 2b!{ ,
'äßk sich die Er-

rungens-ckaften der Revolution nicht ohne w-est -eres aus der >
Hand nehmen . Eini pe . Redner , die Een . Trink«. Tr . Dich, ^
Tr . Äampffweyer und Frau Fi -cker kamen aui dch Notwen

ßverhältn

Nr. 257 : 3,80 *# ; Nr . 251 : 53 .# ; Nr . 256 : 14 ^ ;
Nr. 252 : 41 «tf ; L . R . : 75 ^ ; Liste Nr . 713 : 8 .60 Ji \
-Nk- 715 : 4 .80 JC ; Hreresunterbeamten: 20 JC \ zusammen :H 691,82 JfC.

Wr . rere jreÄillioe Beiträge nehmen entaeaen die Ber -
-tzsauenz^ute d? " Partei . Ervedit -on i ' tzd Redaktion des

Freie Jugend (Arbriterjugendf . Heute Abend 8 Uhr fin¬
det im flädii '

ck,eir Iugendbemi, dem nunmehrigen Zusammen "
ku-nftsort der Freien- Juc^nd , ein Vortrae , des Een . Eistn -
bah -w'ekretär Otto Beetz flott . Gen . Beetz wird 'vrecken
üäer „Tie Kunst des Manderns "
Ju -aendwanderunaun w ' kder au"g.enomm-en

Ta nun auch die
werden, dürfte !

Ktlnrdesbttcheluszüge der Htaüt Karksruye.
Gheaufgebvie. Hugo Haas von Passau, Zahntechniker hier«

mit Maria Bauw.ann von hier. Willi Rietschler von Braunschwei ».
Kaufmann hier , mit Elise Heim von hier . Gustav Bolz von Stein»
mauern. Re'erveve -zer -hier, mit Lina Bolz von hier . Hermann
Fikcher von Mühlhausen, Schre ner ^ hier , mit Jo 'efine Fifeher von
Dühl Karl Eckart von hier, Scklosser hier , mit Lydia Schiffhaue»
von hier . Hermann Glaß von Neustadt, Drehe, hier , mit Emilie
Nepvle von Epvingen. Fr '

edrich Michal von hier , Maschinensck
'

st-r hier , mit Paul ,ne Axtmann von Pfaffenrot . Franz
müller von hier . Z

'mwe mann h-er . msi Katharina Hafner vo«
Adelbach. Jo '

etzh Brr -aaer von SchwäbliShausen , Bahnarbeiter;
hier , mll Viktoria Müller von Kcpbach.

Todesfälle. Norbert , alt 9 I . . V . Burkhard Dacĥ Betrieb«»
astiktent . Taver , alt b T - ge, Vater Taver Graf , Wirt. Mgz
Nit- ckke . Ehcmanu . Kaufmann alt 34 I . Slugust Lutz , Ehemann.
Masckireuarbeller , al : 43 I . Franz s 'a Schröder , alt 91 I ., Wwe.
ton Friedrich Sckröder, Sckubmackcrmeister . Erwin, alt 2 I ., V.
Jul . Re 'ßer , Schreiner . Beter Hollmann, Ehemann. Gräfl . Dougl.
Tom .-Dir a . T . . alt 77 I . Karolure Hug , alt 37 I ., Ehefrau von
Bernbard Hug . Sckukmacker. _

Verannuortl ck : Für Leitartikel, Deutsche Polit -k/ Auslands
A » e der " tad^ mck Qfhtt Nackr -chten Hern - imn Kabel: für Badtsth«
Vokitik , Au ' der Vartsi , Kommunales, Soziales und Feuillet »«
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtlich»
in Karlsruhe , Luiseustraße 24 . _ _

T erema an zeiefer.
HacZ ' e 'd. ( Sozialdem. Verein. ) Sawrtag , 1 . Februar, a&enM

K-8 U5r , in der „ Kanne" Partsiversaii-mlung. Büvgevau «»
-ckußfraktmn ist ebe" 'alls eingeladen . 832 Der Borstanb .

Forchh-im. kTeutkcker Metellarbeiter -Beckmd, Zahlstelle tmB *
rufie .l ? ' m Sonnllm . den 2 . Februar , findet in der Restivur.
zur „ Linde " in F o r ckh e i m eine wichtige Mitgliederverfam « »
!" ->g statt . TagcZo „duung wird -' m Lokal bekrnntgegebrn .
840 I . A : Tie

ü-Nokkssreund " , sowie der Parteisekretzär A. Abele , Tegcn- Mec-r Tortran . cn den sich eine Austzracke an ''chlteßt , für ack
i^-dftr . 3III . i Jug 'ndl 'cken von- gcnz be 'onderem Interesse sein.

Hagsfrld. 29 . Jan . Sozialdem . Verein . Samstag , Höchstpreise für Kartoffeln . An Stell; der '' eit 1 . Januar» sebruar. abends LLL UL-, n»r>Lt in der .Kanne " eine Partei- i weaaesalleu-en- Schnelltttk-clts- vämle von 50 Tie», und der gefallen b Zentimetz »-

rUgKiz 'N' -zrAncl eje -i ^ .keins .

OrtSverwaltua».

Kehl 2 .12 Met« . Mlf. j
8 Ztm . ; Maxau 3,78 Dieter, grf. 6 Ztm. ; Mannheim 2,28 Mkt«̂ !

Sck-usiertn'el 1 .15 Meter , gef . 10 Ztm . ;



Hx. 25. Dmmerstag den 3V. Januar 1913. « eitel.
MM im ZiiilMgei für eitlifseik

HttrvmMrigr.
Beim BqftrkSkommando erscheinen täglich Hundert« mix dem' ' 'Heeresdienst entlassene Mannsckasten und verlangen die Ausgabe

«vn Zchilanziigen an Stelle ihres Enklasiungsanzuges. Obgleich
'.schon ttn dieser Stelle wiederholt auf die großen Schwierigkeiten
cher der erst kurz begonnenen Anfert .gung von Zivilanzügen hin-
gstviesen wurde, glauben die bctr . Mannschaften bei n 'chi sofortiger
Ausgabe in ihrem Rechte geschmälert worden zu sein.

E» wird nochmals darauf Angewiesen , daß die Anfertigung'
noch mehrere Monate erfordert und daß vorerst nur di« im be -

'^etzten Gebiet und dem Auslande toohnhaften Mannschaften be-
rückstchtiat werden können . Dann werden die m der neutralen
Zone wohnenden Mannschaften damit ausgestettet werden müssen,
Zorauktztzung ist, daß die fraglichen Mannschaften von ihrem
Truvpen eil nawwe sbar mit mcht rraauugSrähigem Anzug ent-
Täffent -worden sind. Diejenigen, welche einen tragungsfähigen
Anzug besitzen , können wegen Marge ! an Rohitofsen übrrbauvt
- rrerst nicht berüch'

ichtigt werden . Zur Prüfung der Tragfähigkeit"
muh

' Kr Anzug ungezogen mitgcörackt werden .
^ Dam 't Ruhe und Ordnung bei d 'e ' er unifanareichen Arbeit
i«l»p «cht erhallten werden, wolle jeder Einzelne davon überzeugt
semjdatz die Angelegenheit diesseits mit größtem Wohllvollen ge-
ho-idhabt wird und die anoestcllte" Beamten nach Pflicht und Ge¬
wissen zu handeln angewiesen sind.

Können alle Wün>cke nickt w ''cknell beftwdigt werden, so
kiegt die Schuld an den augenblicklichen schwierigen allgemeinen
Verhältnissen. ' 887

K\ - Dezirkskommando Karlsruhe .

Tages-Ordnung .
. . 3« der am

Dienstag , den 4. Februar 1919, vormittags 9 Uhr
stattfindenden

j ' Bezirksratssitzung .
' Oeffrniliche Sitzung.

- Verwaltungssochen .
1 . Gesuch des Fr '

edrich Jaxdin in Khe-Mühlburg, Rheinstr. 65
-rm Zulassung als Rcchtsagent.

G e h e ' m e Sitzung .
>' ' 2. Verbetcheidung der Gemeindcrechnungen von Knielingen,

Blankenloch , Büchig, Bulach . Frievrichstal, Graben . Knft-
hnigen^ L- opaldshafen und Welschneureut ( 1916) , Sparkasse Gra -
>*n '-{lt 'l7 ) .'
v % . ^ - Festsetzung von Unterstützungen für Familien in den Dienst

getretener Mannschaften.
- Karlsruhe '

, den 28 . Januar 1919. LW
• • •- • Bad . Bezirksamt.

^rilfuiig! Öiniinmi .3nfiiiUotrure.
Am Samstag abend tun 6 Uhr findet in der Restauration

M '
„G a m b r i n u ? h a l l e" eine wichtige

Mitglieder -VersW»llW
statt. Tagesordnung :

Stellungnahme zur Lohnfrage.
Es wird dringend ersucht, daß alle Mitglieder erscheinen .

811 Tie Brauchenleituug : I . Fäßer .
r \ ie Unterzeichneten beehren sich die evang .

Gemeindemitglleder zur Beratung von
Grundsätzen für eine

VolkskirclilicfiB Vereinigung
auf Freitag , den 31 . Januar 1919 , abends sfß Uhr ,
in das evang . Gemeindehaus der Weststadt , Bliicherstr . 20

eiuBuiatlen . 829

Referent : Stailphrrar Rhode.
Dr. DIefz, Imgraben , Kühn , Sfei bach ,

Stadtrat, Studienrat. .Ranptlehrer. Oberrechnungsrat
Plilllllllinillllllllllllllll !lill !llllll !lllli !lli;ini !il !il !i!ill !!lll !illllllllllllll !!llllllllllllllllllljl
= Ich nehme rao .no -Tätigkeit wieder auf. =

fDr. med . Emii Mayerlei

Soeben ist erschienen and durch ans za beziehen :

Sntwurf einer neuen
badisehenVerfassung

Von Stadtrat Dr. Dietz , Karlsruhe ,
Mitglied der bad. Nationalversammlung .

mniiinn

Sonderabdrack aas dem Karlsraher BVolksfreund *
<

Preis 1 .80 Mk . Nach auswärts 10 Pfg . Porto .

Buchhandlung „Volksfreund “
Karlsruhe Luisenstr . 24.

Facharzt für Magendarm - und
:: Stoffwechsel - Krankheiten . ::

9 —10 uud 3 - ö Uhr.
754 =

s Kaiserstrasse 227 . Tel. 2932 . 5

Krtogsbcf cstüdigte l
lieber die BrrsorgungSansprüche , auch der Familiea -

Angehörigrn , gibt

in allen -fallen genaue Auskunft
da? auf den neuesten Stand ergänzt «, amtl . « ingeführte und
vielbegehrte Buch von <9 . Strötzmfeld » mit viel « » Bei -
fpie en, Mnsterei igaben uiw . Gegen Einsendung von Mk . 1 .70
portofrei von jeder Buchhandlung zu beziehen oder direkt
von Albert Auer 'S Buckv rlaa , Stuttgart 7t>7Z

Vekannkmachung
Ule Bekämpfung her Maul - und Klauenseuche bete .
Dl« Maul - und Klauenseuche in Lmkenhe .m ist erloschen.
Karlsruhe , den 27 . Januar 1919. 831

Bezirksamt.

Obstverteilttng
bvw 80. Januar 1919 ab in den Obstverkawsgeschäften Nr . 54 bis
Nr - 60 einschließlich je 1 Pfund Aepfel zu 60 Pfg ., jeweils geaen
die Oöstrnarke Nr . 5. 838

Ka r l S r u n e , den '29. Januar 1919.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

£ efrcttsmtttelma *fcn .
Für verfallene , verlorene und sonst abhanden gekommene Le¬

bensmittelmarken kann Ersatz nicht gewährt werden.
Karlsruhe , Len 29 Januar 1919. 837

— Nahrunesm ittelamt der Stadt Karlsruhe .

mmmmmmwmmmmmmm
Lei?. Hühner

-Prima nelsser gewässerter
Stockfisch . . Pfund l 60
Stockfisch -Abfall 0/1 .

(kleine stücke ) . . . . Pfd . O V -d

Prima Sauerkraut . Pid . 33 3,Kanin-Wurst . . . böse 3 .90
Leberpaste . . . . Dose 3 .40
ff. Tafelsenf Glas 1 .—, P'd. 1 .25
ff. Fischsülze
ff. Suppenwürze
Krebs-Extrakt . .
DelikateB - Salat .Fleisch -Salat . .
Prima Rauchtisch
Rote Rüben . . .
Tafelessig
Ohsena . . .
Speisemöhren

'/. P 'd. 75 H
100 Gr. 90 5,
. Dose 80 H
-/. Pfd. 75 S,
V« Pfd. 1 .20
. Pfd. 4 .50

. . Ptd . 50 5,
. . Ltr . 80 3,

Dose 2 . 90 1 . 60
. . Pfd. 15 B»

Gesciiw. Knopf
823

ÄMiii. Wahiverkiil ©agpnnn .
Lumstag , den 1 . Februar , abend- halb 8 Uhr,

1« . Gasthaus zum Bahnhof (Nebenzimmer )

General - Versammlung . P0St " KQIlSBrU3l0rfll !ll
Vollzähliges Erscheinen erwartet 83a x - * a « , . n ;

Ter Obmann . Walckhornstr . 8 TUi IVIUSIK Telephon 1940
Unterricht in allen Zweigen der Musik.

Erlernen des Violinspie 's o ne S -mwierigkeit -n nach der
glänzend bewahrten Post - Schule . Aich Abeadunterächt .

Anmeldungen täglich au ser Sonntag . 828
Direktor Hermann Post .

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstag , den SO . Jannar 19 ) 9 833

Vorstellung des Bad. Landestheaters .
Oonnerstagsmlete Nr. 19

Als Ich noch im Flfigdhlelde.
Ein tröhlichos Spiel in 4 Aufzügen von Albert Kehm und

Martin Frehsae .
Anfang 7 Ehr . Ende ValO Uhr.

SWell-BersteiMW.
Die Landwirtschaftliche VertrirbSgesellschaft m. b . H.. Karls¬

ruhe 4 . B ., Hans Thomastraße Rr . 4, versteigert im Hofe der
14 ct Artillerie -Kaserne » Gottesaue

freitag, den n. Januar , vormittags 0V2 Ubr
46 Personen - Schlitten .

Besichtigung kann von 9 Uhr ab daselbst erfolgen . 795

Arbkilkl ! Wrrlikt fir dkll vilkslrkiiL.

Raiidolillen,
©ilürren , Mer»
werden fortwährend angekauft in

Wkl »ltt « li ; As - o . Nerhioss '

tzklchöst, 356
Kronenstr. 62, Tel 3747.

rr-kk» IN Muren
werden fachmännisch

re ariert bei 6,8
Ahr -

Kater
Hebelstratze Rr . 2 »

beim Cafe Bauer .
Kaufe altes Gold « . Silber .

graue Ha«r6329

uud Bart erbalten garant . u
dauernd Naturfarv « ». Jugend¬
frische wieder d, uns. seit 12

ihr. best , bewährt . . Martiniaue "
'aus. v. Nachbestell. Fl . Mk . 4

Nnchn . Nur durch ; „ Sanis
Versand " München NS .

Siz-BttelnOffendnrs.
Amnäch-'ten SamStag . 8 Uhr

abends , in der . Nene « Pfalz "

ßauph
ttrrramililunz
Wichtige Tagesordnung Er¬

scheinen aller Mitglieder dringen!
notwendig . 324

Der Vorstand .

lUiiöriiengrlinli
Fleißiges Mädchen. nelch - S mög¬
lichst zu Hause scklafeu kann ,
für iolort bei guter Bezahlung
gesucht. 830

Danienfristergeschäft Birk ,
_ Aortstratz« 19.

DeuWr Holiarbkilkr - Nribanli
Zahlstelle Karlsruhe.

Freitag , den 31 . Januar , abends Uhr, findet im
«Goldenen Adler"

, Karlfriedrichstraße 12, unsere

General -Versammlung
/statt. .

■i -; - Tagesordnung :
. 1 . Bericht über das Geschäftsjahr.

. Z. Neuwahl der Verwaltung ,
j 3 . Verschiedenes . . 805

t
- • Wir ersuchen um recht zahlreichen Besuch und bitten die'

Kollegen überall auf die Versammlung aufmerksam zu
inachen . Tie Ortsverwaltung .
, -y i

ZknIschrrMktcIlarlilitmnbcud .
Achtung Banschlosser !

Am Freitag» de« 81 . dS . Mts., abends 0 Uhr, findet
jia - der Restauration „ GambriuuShalle " eine wichtige

^erfammluna der Bevschlesser
Mt . Tagesordnung :
We stellen wir ans zur neuen Arbeitszeit und
M Reaeluna der CobnuerbSltni$$e ?

ui - CrtiheeweltaM«.

Rach Au - wablS

Mädchen
gesucht . Vor, »stellen Kaiser¬
allee 47II , vorm. S— 10 und
12 - 2 Uor. 825

Geräumige

Stallunq »
für 4—6 Pferde rv mit Remise
und Heuboden Auznstastrasse 5
zu vermieten . Näheres zu er-
ftagen Karg'tcaße 82 im Laden

oder u der Telephon 883.

Garantiert echte , SM

Cll und

puhbürsten
sowie alle Arten Zahn -,
Nagel -, Kopk - u. Kleider¬

bürste» iin
— Spezialdaus —

Dcrm . Ries
a6 (Ii( prUdrichsplatz .

Anfangs Februar beginnen
noch weitere erstkl . Nach¬
mittags und Abendkurse.

Gefällige Anmei düngen
D en . t .'g und Freilag von
7 bis 9 Uhr im Gasthau»
» Zur Rose " . Amaliru -
s>ratze S7 . u»d Kapelien -
ftratze I v von 12 bi» 2 Uhr.

Hochachtend 620

Alfttd trautmann
Lfterettentenor und Lehrer

der Tanzkunst.

Tllscheilii-llo.
wenn auch reparaturbedürftig
werden stets angekauft in

355 GUeintraubs
Hi»- u . UerkaufsgeschSfi

Kronenstr. 52, Tel . 87 *7

Blusen, Kostum - Röska,
Pelze und
erhalten sichere Lento auf

Teilzahlung . 779
Nur neue moderne Sachen .

ElKfe & Co„
,,lI?5SS"

Fernruf Nr. 3471 .

dauernde Beseitigunsj , durch
deutsches Reichsp. tent . Prosp .
gratis. „ Sanis Versand “
München 26 c.

Eine weiße hornl fe trächtige

AieHe
wird zu kausen gesucht. PreiZ -

/ angebot l ach HagSfeld , Schul-
! straße 32 ptr . 831

Stält. Vierordtbad
KohlensJuräbl J8rualiltji .il »

Wannenbäler.
I . , TI . uud III . Klasse.
Fiir Herren und Dameu

geöffnet Werktags vorm.
9 — 1 Uhr , nachm . 2 •/, bis
7 V, Uhr , Samstags auch
über die Mittauszeit ge¬
öffnet .

An Sonn - und Feiertags »
geschlossen . 397a

Taschenuhren
auch reparaturbedürftig , kaust

T <an » An - u. Verkaufs
qeschäst "

Markarnsenüratzn 22 .

Drucksachen ^?'
Buchdructerei Volfssrruud .
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